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Slr . 95 Wildbad , Dienstag den SS . April 1905
Die Beteiligung der Volksschullehrer an den
freiwilligen Bildungsbestrebungen im Volk.
Aus einem in einer Lehrergauversammlung zu Elbingen
Mlten -en Vortrag des Herrn Kollegen Werner -

Tübingen .
IV .

Dian hört und liest neuerdings soviel vorn Kampf
gegen den Alkohol ; auch in unseren Reihen hat er-
fteulicherweise diese Bewegung Freunde gefunden . Aber
große Erfolge werden auf diesem Gebiete nur dann erzielt
werden, wenn dem Volk anstatt der geistigen Getränke , die
ihm genommen werden sollen, geistige Genüsse anderer
Art geboten werden ; denn der Mensch braucht nun einmal
Erholung , Zerstreuung , Erfrischung . Sollen die Leute
diese nicht mehr im Wirtshaus suchen , so müssen sie ihnen
auf andere Weise geboten werden.

Wie soll nun die Bildungsarbeit des Lehrers am
Kolk geregelt werden ? Antwort : Gar nicht !

Jeder Zwang , jede Vorschrift kann nur schaden .
Freiwillig muß die Arbeit in doppeltem Sinne sein :
Freiwillig , aus eigenem Drang soll sich , das Volk dazu
Herzchen ; denn Bildungszwang ist am Platz bei Kindern ,
>w die Bedürfnisse alle dieselben sind, aber nicht bei
Erwachsenen, deren Neigungen und Fähigkeiten immer
sicher andere sind. Und freiwillig muß auch die Arbeit
des Lehrers sein. Staatliche Organisation könnte hier
mehr schaden als nützen. Daher können Staat und Ge¬
meinde diese Bestrebungen zwar sehr wohl materiell unter¬
stützen und fördern , aber nicht sie organisieren und leiten .

Tie Stoffe , die dem Volke nahegebracht werden sol¬
len, können allen Gebieten entnommen werden , auf denen
der Menschengeist sich betätigt : Religion , Wissen -
schaft und Kunst stellen unerschöpfliche Fundgruben
dar, aus denen immer wieder Neues , Wertvolles geschöpft
»erden kann .

Es ist eine unleugbare , bei allen Völkern wieder¬
kehrende Tatsache, daß die Pflege des religiösen
Lebens allen anderen Kulturaufgaben weit voraus ist .
Etaat und Kirche wetteiferten fast jeder Zeit miteinander ,
das kirchliche Leiben im Volk zu fördern und beide kamen
dabei auf ihre Rechnung , solange sie nicht die Wahrheit
ihrem vermeintlichen Vorteil unterordneten .

In Hinsicht auf religiöse Bildung des Volks haben
auch die sogenannten Gemeinschaften sehr viel geleistet.
Freilich wurde das Christentum durch diese seine Pfleger
mannigfach umgewandelt ; es trug immer das kultur¬
historische Kleid seiner Zeit . Ter Lehrer hat , abgesehen
dM der Schularbeit , als Organist und als Leiter des
mrchenchors viel Gelegenheit , sich an der Pflege des

kirchlichen Lebens zu beteiligen , den Sinn für dasselbe
im Volk zu wecken und zu pflegen . Nicht vergessen werden
soll hier auch die Tätigkeit vieler Lehrer in den Gemein¬
schaften . Zwar hat es unter diesen Kollegen schon Leute
gegeben, die weniger aus innerem Herzeusdrang als um
äußerer Vorteile willen an den Gemeinschaftsversamm¬
lungen teilnahmen ; aber wir wollen zur Ehre unseres
Standes annehmen , daß dies seltene Ausnahmen sind.
Nicht gering ist jedenfalls die Zahl derer , die in dieser
Hinsicht wirklich aus innerer Ueberzeugung und dann
gewiß auch segensreich wirkten .

Bemerkenswert ist , wie ungern es von seiten der
Geistlichkeit gesehen wird , wenn sich Laien um die reli¬
giösen Bedürfnisse des Volks annehmen . Auch muß gesagt
werden, daß die Unmündigkeit , in der das Volk auch von
unserer evangelischen Geistlichkeit gehalten wird , durch¬
aus nicht dem protestantischen Prinzip des allgemeinen
Priestertums entspricht , und endlich darf nicht verschwiegen
werden , daß das , was Kirche und Schule dem Volk an
religiöser Speise bieten , dem vorhandenen Bedürfnis quali¬
tativ bei weitem nicht entspricht ; denn einmal ist die
Gemeinde dem Pfarrer gegenüber viel zu sehr zur Pas¬
sivität verurteilt ; der Pfarrer macht alles , und doch möch¬
ten die Leute so gern auch mehr aktiv Mitwirken ; dann
aber verleugnet unsere Kirche viel zu sehr ihren re for¬
ma torischen Karakter . Wie ein babylonischer
Turm ragt das Togma in unsere Zeit herein , von nie¬
mand verstanden , von den wenigsten ernst genommen ;
-aber trotzdem kann sich die Kirchenleitung nicht entschließen,
zeitgemäße Reformen vorzunehmen , obgleich sie wissen
muß , wie sehnsüchtig das Volk darauf wartet und wie
dringend notwendig Reformen sind, soll nicht die Gleich¬
gültigkeit gegen Kirche und Religion in immer weitere
Kreise dringen .

Wir Lehrer dürfen uns für unsere außeramtliche
Tätigkeit auf religiösem Gebiet ein Wort von Tews recht
zu Herzen nehmen : „ Wo man sich heutzutage außerhalb
der Kirche auf religiösem Gebiet zusammentut , da sollte
man nicht vergessen, daß wir alle e i n Vaterunser beten !"

Kunst und Wissenschaft wurden ihrer älteren Schwester,
der Religion , gegenWer jahrhundertelang verkürzt und
das nicht selten im Namen der Religion . Tews sagt :
„ Eine Religion , welche Kunst und Wissenschaft verachtet
oder ! sie gar anfeindet , wird nie über die untersten
Stufen hinauskommen .

"
Von allen Künsten ist der Gesang die volkstüm¬

lichste und wird mit Recht am meisten gepflegt . Tie
Gesangvereine und ihre Leiter haben sich, wie schon ein¬
gangs erwähnt wurde, große Verdienste erworben . Aber
sie verkennen zum Teil ihre Aufgabe . „ Sie und die

Schule, " sagt Tews , sollten ihren Stolz darein setzen,
daß das Lied, welches sie singen , in kurzer Zeit aus allen
Gassen gesungen wird ; nur so können die Zoten und
Gassenhauer verdrängt werden .

"
Und nun kommen wir zu der Frage : Was können

und sollen wir Lehrer tun , um in ihrem Teil jenes
groß« Bedürfnis des Volks nach geistiger Anregung zu
befriedigen , um Sinn für Kunst und Wissenschaft zu
wecken und zu pflegen ? Tie Antwort , die Tews gibt,
lautet : „Gründet Bibliotheken und Lesezirkel ,
haltet Volksabende , schaffet Vereine für Volks¬
bildung . Damit bleibet ihr ganz in den Bahnen , die
Amt und Beruf euch vorschreiben, ihr folget keineswegs
neuen Bahnen ; sondern als richtige Pestalozzianer be¬
tätiget ihr echte Menschenliebe.

"
In vorbildlicher Weise wirkt nach dieser Richtung

seit Jahren die Gesellschaft für Verbreitung
von Volksbildung , deren Vorsitzender durch lange
Jahre der freisinnige Reichstagsäbgeordnete Rickert
war ; unser Kollege Tews ist Generalsekretär dieser Ge¬
sellschaft, die sich das Ziel gesetzt hat , „ der Bevölkerung ,
welcher durch die Elementarschulen im Kindesalter nur
die Grundlagen der Bildung zugänglich gemacht wurden ,
dauernd Bildungsstoff und Bildungsmittel zuzuführen ,
um sie in höherem Grade zu befähigen , ihre Aufgabe
im Staat , in Gemeinde und Gesellschaft zu verstehen
und zu erfüllen .

"
Diesen ihren Zweck, welcher sich auf den Umfang

des ganzen Deutschen Reiches erstreckt , sucht die Gesell¬
schaft zu erreichen durch folgende Mittel :

1 . Besprechung von Fragen der freien Volksbildung
in öffenltichen Versammlungen der Gesellschaft.

2 . Förderung und Unterstützung der bestehenden Bil -
dungs - und ähnlicher Vereine , Mitwirkung bei Gründung
von Fortbildungsschulen , Büchersammlungen , Lesezim¬
mern u . dergl . ; bei Beschaffung von Lehrkräften , Ver¬
mittlung von Vorträgen und bei allem , was sonst zur
Erreichung der Vereinszwecke wünschenswert ist .

3 . Belebung des Interesses für die Aufgaben der
Volksschule und des Sinnes für zeitgemäße Entwicklung
derselben ; insbesondere auch der Fortbildungsschule .

4 . Hinwirkung auf eine Verbindung solcher Vereine ,
welche sich die Hebung der Volksbildung zur Aufgabe
gestellt haben .

5 . Herausgabe einer periodisch erscheinenden VereinK-
zeitschrift.

6 . Abfassung und Verbreitung von Flugschriften ,
welche geeignet sind, die geistige und sittliche Entwicklung
unseres Volkes zu fördern .

7 . Aussendung von Wanderlehrern .

Die Diamanten des Sultans .
Kriminalroman von Louis Tracy .

Nachdruck verdaten.
Fortsetzung.

. ,
Ter junge Türke stutzte abermals , suchte jedoch mit

^uigen leichten Worten über die gefährliche Wendung
des Gespräches hinwegzugleiten .

„Sie sagen mir sehr schmeichelhafte Tinge , mein
vsrr,

"
lachte er leise . „ Wollen Sie nicht eine dieser

Ggaretten versuchen? Eine seine Sorte , die nur für den
Mstaat des Sultans in Verwendung kommt und nicht
^Portiert werden darf . Ich glaube , auch in England
vü sich das Zigarettenrauchen in den letzten Jahren
M gesteigert .

"

^ . „Ja , außerordentlich, " stimmte der Anwalt bei.
leben in einem merkwürdigen Zeitalter , sowohl in
auf die Industrie , als die Politik .

"

r , . Eier , der recht gut merkte, daß hinter diesen
uichnnend harmlosen Worten ein tieferer Sinn steckte ,Mt es für geraten , sich zu . empfehlen . „Sie werden

^ Msen, meine Herren, " unterbrach er das Gespräch
^ beiden, „daß ich nicht an einer politischen Unter -
AchMü teilnchmen kann . Sie gestatten mir daher wohl,
»n ? ,̂ issein, daß ich mich inzwischen zu einem Rendez¬
vous begebe.

"
Es mochte Hussein nicht ganz angenehm sein , mit

jVEEsamen Engländer allein zu bleiben ; er wußte
H kernen Vorwand, Gaultier zurückzuhalten .

Brett fühlte inzwischen, daß die Situation einen
kühnen Handstreich erforderte , daß er bedeutend schneller
zum Ziel gelangen würde, wenn er jetzt die Maske abwarf .

„ Ich kann Ihnen nun wohl offen heraussagen , mein
Herr, " begann er daher , „daß ich nich nur aus Interesse
an der jungtürkischen Bewegung zu Ihnen kam, sondern
auch wegen einer Angelegenheit , an der Sie sowohl wie
einige meiner Freunde in England beteiligt sind.

"
Ter Türke verbeugte sich schweigend .
„ Es wird Ihnen nicht unbekannt sein, fuhr Brett

fort , „daß vorigen Dienstag in London eine Anzahl
kostbarer Tiamanten , die der Sultan mit einer Spezial¬
kommission nach England geschickt hatte , gestohlen, daß
gleichzeitig vier Untertanen des Sultans ermordet und
ein hervorragender Beamter des Auswärtigen Amtes
entführt worden sind.

Für einen Mann von dunkler Hautfarbe ist es schwer ,
zu erblassen , aber Brett bemerkte doch, wie das Gesicht
seines Wirtes eine grünliche Färbung annahm , während
dis vollen roten Lippen fast weiß wurden . Hussein ver¬
suchte etwas zu erwidern , allein der Anwalt schnitt ihm
das Wort ab. „ Es wäre Zeitverschwendung, " sagte er
kühl, „wollte ich Ihnen die Einzelheiten eines Verbrechens
schildern, von dem Sie genau unterrichtet sind. Ter
Hauptzweck meines Besuches bei Ihnen ist, meinen Freund
Talbot , der hier irgendwo gefangen gehalten wird , zu
befreien und Sie zu einer Erklärung zu veranlassen ,
welche Herrn Tälbot von jeder Mitwissenschaft bezüglich
der Ereignisse am Alberttor freispricht .

"

Noch immer schwieg der Türke . Er hatte seine Fas¬
sung wiedererlangt und sann insgeheim auf ein Mittel ,
sich des unbequemen Engländers , der so viel wußte , zu
entledigen . Bestechung war bei diesem Manne unmög¬
lich. Es blieb nur übrig , ihn rasch und unauffällig aus
dem Wege zu räumen . Brett ahnte , in welcher Lebens¬
gefahr er schwebte , behielt aber seine volle Geistesgegen¬
wart . Er lehnte sich behaglich in den Sessel zurück, blies
mit halbgeschlossenen Augen eine Rauchwolke in die Luft
und sagte in ruhig geschäftsmäßigem Ton , als handle es
sich um die gleichgültigste Sache der Welt : „ Sie sind
wahrscheinlich der Ansicht , lleber Freund , daß die beste
Antwort , die Si mir e n iS : nt n . wäre , mich zu er¬
würgen oder zu erschießen. Ich möchte Sie aber darauf
aufmerksam machen, daß solche drastischen Mitte , s h . un¬
angenehme Folgen für Sie haben könnten , zumal ich mich ,
ehe ich hierherkam , wohl vorgesehen habe . Erstens hat
mich ein Vertrauensmann der britischen Regierung in
eigener Person hierhergebracht und dann wissen verschie¬
dene Beamte von Scotland Aard , daß ich in Ihrem Hause
bin . Sollte mir also etwas zustoßen, so würde man
Sie dafür verantwortlich machen — zu Ihrem eigenen
wie zum Schaden Ihrer Partei . Ich halte Sie aber
für viel zu klug , um ein solches Risiko auf sich zu
nehmen und so — glaube ich — können wir unsere Ver¬
handlungen in friedlicher Weise zu Ende führen .

"

Endlich brach Hussein sein Schweigen . „Sie sind
mir eigentlich ganz fremd , Herr Brett, " sagte er , „jedoch
— Sie interessieren mich .

"



k - K Wert des Handelsregisters .
Nachdruck vcci>o : r .

Ter öfteren ist uns sckMr die Frage vorgelegt Vor
den : „ Welchen Nutzen habe ich davon , wenn
ich mich in das Handelsregister ein tragen
lasse ?" Tie Antwort ist nicht so einfach , weil es sich für
die Regel um die Verpflichtung zum Eintrag und nicht
uni den guten Willen handelt und weil das Handels¬
register inil seinen Einträgen öffentlichen Schutz viel mehr
gegen , als für den Eingetragenen schaffen will .

Jeder „ Kaufma n n " im Sinne des Handelsgesetz¬
buchs ist nämlich verpflichtet , seine Firma und den
Ort seiner Handelsniederlassung bei dem Amtsgericht , in
dessen Bezirke sich die Niederlassung befindet , zur Ein¬
tragung in das Handelsregister altzumelden ; er hat seine
Firma zur Aufbewahrung bei dem Gerichte zu zeichnen .
Damit ist zugleich ein Frrmenschutz gegeben .

Tie Organe des Handelsstands sind gesetzlich ver¬
pflichtet , die Registerberichte behufs Verhütung unrich¬
tiger Eintragungen sowie behufs der Berichtigung und
Vervollständigung des Handelsregisters zu unterstützen .
Sobald das Registergericht von einem sein Einschreiten
rechtfertigenden Sachverhalte glaubhaft ? Kenntnis erhält ,
hat es dem Beteiligten unter Androhung einer Ord¬
nungsstrafe aufzugeben , innerhalb einer bestimmten Frist
seiner gesetzliäM Verpflichtung nachzukommen . Einzu¬
tragen sind nach dem Gesetze : Firma , Prokura , offene
Handels - , Kommandit - , Aktien - und Aktieil -Kvmmandil -
gesellfchaft . Tie Eintragung geschieht öffentlich , sodaß
jedermann ohne Nachweis eines besonderen Interesses
Einsicht nehmen , auch Abschriften daraus , sowie deren
Beglaubigung auf seine Kosten verlangen kann . Das
Gericht hat die Eintragungen in das Handelsregister durch
den Teutschen Reichsanzeiger und durch mindestens ein
anderes Blatt bekannt zu machen .

Um von den Wirkungen des Eintrags zu reden , so ist
zunächst zu sagen , daß die nach dem Gesetz einzutragen -
den Tatsachen ( Firmenänderung , Erteilung oder Auf¬
hebung der Prokura , Ausscheiden eines Gesellschafters
aus einer - offenen Handelsgesellschaft ufw .) allerdings auch
dann zu Recht bestehen , wenn die Eintragung nicht erfolgt .
Indessen treten im Gesellschaftrechte einige Rechtsfolgen
eist mit dem Eintritt oder erst mit Veröffentlichung der
betreffenden Tatsache ein . So beginnt z . B . die fünf¬
jährige Verjährungsfrist für Ansprüche gegen einen Ge¬
sellschafter aus Verbindlichkeiten der Gesellschaft mit dem
Ende des Tages , an welchem die Auflistung der Ge¬
sellschaft oder das Ausscheiden des Gesellschafters in das
Handelsregister eingetragen wird .

Wer ein unter Leibenden erworbenes Handelsgeschäft
unter - der bisherigen Firma mit oder ohne Beifügung
eines das Nachfolgeverhältnis andeutenden Zusatzes fort¬
führt , haftet für alle im Betriebe des Geschäfts begrün¬
deten Verbindlichkeiten des früheren Inhabers . Tie in
dein Betriebe begründeten Forderungen gelten den
Schuldnern gegenüber als auf den Erwerber übergegangen ,
falls der bisherige Inhaber oder seine Erben in die Fort¬
führung der Firma gewilligt haben . Eine abweichende
Vereinbarung ist einem Tritten gegenüber nur wirksam ,
wenn sie in das Handelsregister eingetragen und bekannt
gemacht oder von dem Erwerber oder dem Veräußerer
dem Tritten mitgeteilt worden ist . Auch hier geltest
ähnliche Verjährungsbestimmungen , wie oben erwähnt .

Wenn übrigens eine Tatsache im Handelsregister ein¬
getragen und bekannt gemacht ist, muß sie ein Tritter
aegen sich gelten lassen ; es sei denn , daß er sie weder
kannte , noch kennen mußte . Zum Eintrag in das Handels¬
register sind , wie schon oben gesagt , verpflichtet nur die
„ Kaufleute "

. Im Sinne des Handelsgesetzbuchs ist
„ Kaufmann "

, wer ein Handelsgewerbe betreibt . Es gibt
aber auch Berechtigte . Ist nämlich mit dem Betriebe
der Land - und Fortwirtschaft ein Unternehmen verbunden ,
das nur ein Nebengewerbe des land - und forstwirtschaft¬
lichen Betriebs darstellt , so ist der Unternehmer berech¬
tigt , aber nicht verpflichtet , die Eintragung in das
Handelsregister herbeizuführen .

Ist eine Firma über einmal im Handelsregister ein¬
getragen , so kann gegenüber demjenigen , der sich auf
die Eintragung beruft , nicht geltend gemacht werden , daß
das unter der Firma betriebene Getverbe kein Handels¬
gewerbe sei.

Tie Einsicht des Handelsregisters sowie der zum
Handelsregister eingereichten Schriftstücke ist jedem gestat -

Brett lächelte , mit leichter Verbeugung für das
Kompliment dankend .

„ Natürlich gebe ich nichts zu, " fuhr der Türke
. leibhafter fort .

„Natürlich nicht .
"

„ Am wenigsten , daß ich irgendwelche Feindseligkeit
gegen Sie plante . Sie werden auch begreifen , daß ich
mich in keine Verhandlungen mit Ihnen einlasseu kann ,
ohne Ihrerseits Beweise zu erhalten ^ daß die von Ihnen
genannten Verbrechen wirklich geschehen sind . Zeitungs¬
berichte beruhen nicht immer auf Wahrheit ; besonders
in politischen Dingen wird da alles Mögliche zusammen¬
geschrieben und — —

„ Entschuldigen Sie, " fiel ihm Brett ins Wort , „die
Ereineisse , von denen ich zu Ihnen sprach , sind nicht zu
leugnende Tatsachen . Ich kann Ihnen ganz genau sagen ,
wie und warum Mohammed Ali mit seinen beiden Sekre¬
tären und seinem Diener ermordet Worten sind ; ebenso
wie die Diamanten aus dem Hause am Alberttor ver¬
schwanden und wie sie nach Paris gelangten . Und da
sie sich jetzt wahrscheinlich ! in Ihrem Besitz befinden —
was ja wohl der Hauptzweck Ihres Unternehmens war
— so erscheinen mir alle weiteren Ausflüchte völlig nutz¬
los . Ich habe Ihnen offen den Grund meines Besuches
angegeben und erwarte nun Ihre Antwort .

"

Fortsetzung folgt .

rer . Von den Eintragungen kann sogar eine Abschrift
gefordert werden . Das Handelsregister ist übrigens nicht
dazu bestimmt , di ? bloße Möglichkeit dereinst entstehender
Verhältnisse anzukündigen oder gar , was eine Firma
betrifft , jemandem für solche das Recht der Ausschließ¬
ung anderer Firmen bei der Wahl des Firmen -Namens
bloß auf dm Fall künftiger Entschließung zu ihrem Ge¬
brauche zu sichern . Nur solche Verhältnisse , die bereits
begründet sind oder mindestens mit der Anmeldung be
gründet werden , sollen als solche durch die Eintragung
und deren Bekanntmachung kundgegeben werden .

Wie einerseits sich die Einsichtnahme des Hanoels -
registers vor gewissen Geschäftsabschlüssen empfiehlt , so
kann die Geschäftswelt die Bedeutung des Handelsregisters
als eines öffentlichen , stets auf dem Laufenden zu Hal¬
tenden Buchs nur durch pünktliche Befolgung der gesetz¬
lichen Bestimmungen in seinem großen Werte schützen.

Lleber die Abstammung des Menschen
hat Häckel in seinem zweiteil Berliner Vortrag ge¬
sprochen . Er hob abermals hervor , daß zuerst der Ent -
wicklungsgedante im Reiche des Anorganischen anerkannt
wurde und daß erst viel später sich die Erkenntnis geltend
machte , daß auch das Organi s che nicht geschaffen wurde ,
sondern daß es sich entwickelt hat . Zunächst ist heraus -
zuheben , daß im Gegensätze zu der biblischen Ueberliefer -
ung erkannt wurde , daß der Mensch in der Reih ? der
Wirbeltiere seinen Platz hat , und zwar ist er das
am meisten entwickelte Wirbeltier . Tiefe Stellung der
Menschen im System der Tierwelt war schon Lamarck
zum Bewußtsein gekommen . Aber erst durch Darwin
wurde , nachdem Lamarcks Anschauung nicht beachtet wor
den war , die Beziehung des Menschen zu den Wirbel¬
tieren festgelegt . Hierbei kam Huxley zu Hilfe , der auf
Grund vergleichend -anatomischer , embruologischer und
paläontologischer Tatsachen die Stellung des Menschen
im System der Tierwelt fest begründete .

Seit Darwins und Huxleys Eingreifen ist ein reich¬
haltiges Schrifttum über die Frage entstanden . Zumeist
drehe sich die Erörterung um die Verwandtschaft zwischen
dem Menschen und den Affen . Man erinnerte sich ,
daß schon Lin ne in seinem System die Menschen , die
Menschenaffen und Halbalfen zusammengelegt hatte . Aber
dabei war er stehengeblieben . Ten ersten Versuch , die
Kette der Glieder der Entwicklungsreihe herzustellen , habe
er (Häckel) in der „ Anthropogenie " gemacht . Es sei hier¬
über eine ungemein schwierige Aufgabe zu bewältigen .
Tie Dokumente für die Verwandtschaft der Tierarten
haben sehr ungleichen Wert . Sicher sei zweierlei : Erstens
daß der Uranfang aller lebenden Organismen an die Ein¬
zelligen anknüpft , und zweitens , daß man mit Hilfe der
paläontologischen Funde Ahuenstufen rekonstruieren kann .
Doch bestehen vielfach Lücken . Gerade diese Lücken haben
zu vielem Streit den Anlaß gegeben . Z . B . ist Vir -
chows Stellung zur Descendenzlehre dadurch beeinflußt .

In der Zeit zwischen Linne und dem Erscheinen der
„ Anthropogenie " war aber viel gewichtiges Material über
die Stellung des Menschen in der Natur zusammeuge -
tragen worden . Mächtig hatte Goethe eingegriffen .
Seine Auffindung des Zwischenkiefers beim Menschen und
seine Begründung der Wirbeltheorie des Schädels för¬
derten die Frage um ein gutes Stück . Hiuzukommen die
Arbeiten Johannes Müllers und seiner Schüler und
die Studien Gegenbaurs , der die vergleichende Ana¬
tomie mit der Entwicklungsgeschichte verknüpfte . Das
Ergebnis all dieser Studien war die Feststellung , daß die
Frage von der Stellung des Menschen in der Natur aufs
engste mit der Frage zusamnijenhängt , wie die Arten :
der Wirbeltiere sich auseinanderentwickelt haben . Hier
kämen zuerst Einblicke von der Entwicklungsgeschichte her ,
von der Ontogenie , die sich mit dem Werden des Einzel¬
wesens beschäftigt , dank der Arbeit Baers , Johannes
Müllers , Remaks . An diese knüpft das biogene¬
tische Grundgesetz an , das besagt , die Entwicklung des
Einzelwesens in ihren einzelnen Phasen ist eine gedrängte
Wiederholung der Entwicklung der Ahnenreihe . Weitere
Einsicht kam von der Paläontologie her . Tie Leitmuscheln
auf die es hier ankommt — wurden zuerst nur zur Be¬
stimmung des Alters der Gesteine benutzt . Tann aber
wurde erkannt , daß auch ihr Inhalt an sich ungemein
wichtig ist, nämlich dadurch , daß er uns in versteinerter
Form die Lebewesen liefert , die vor Millionen von Jahren
auf der Erde gelebt haben . Jede Schicht enthält die Zeug¬
nisse der Tierwelt ihrer Zeit . Tie Funde der einzelnen
übereinander lagernden Schichten geben danach die Bau¬
steine zur Rekonstruktion des Entwicklungsganges der
Tierwelt auf der Erde .

Haeckel zeigte nach diesen grundlegenden allge¬
meineren Ausführungen , inwieweit sich bisher aus der
Zusammenstellung der geologischen Aufnahmen und der
paläontologischen Funde , mit Zuhilfenahme der ver¬
gleichenden Anatomie und der Entwicklungsgeschichte ,
Schlüsse auf die fortschreitende Entwicklung der Tierwelt
ziehen lassen . Dabei verschwieg er nicht , daß hier noch
viel Streit besteht , und noch viele Fragen offen sind . In
dem Wesentlichen aber , das betonte er , bestehe Ge¬
wißheit . Er faßte den Stand der Lehre dahin zu¬
sammen : Tie Abstammung des Menschen vom Affen
ist sicher ; nur über Einzelheiten dieser Genealogie gehen
die Meinungen auseinander . Daß vielen diese Erkennt¬
nis nicht recht ist, ist leicht zu verstehen . Der Parvenü ,
der doch einmal der Mensch ist — so fügte Haeckell
scherzhaft ein — , will wie die Parvenüs gemeinhin von
seinen Ahnen nichts wissen .

— Gewiß wird die „ Affenweisheit " Vielen
nicht einleuchten wollen !

Politische Rundschau.
Deutschland. Eine besondere Dotierung

des preußischen Kronprinzen hat die antisemi¬

tische „Staatsbürgerzeinmg " angeregt , indem sie allerhand
Andeutungen über die Verschuldung Kaiser Friedrickr
und die Finanzlage des jetzigen Kaisers machte und er¬klärte , das deutsche Volk habe ein brennendes Interessedaran , daß der Erbe der Kaiserkrone sich frei entwickelnkönne , ohne von den Miseren des Alltags geplagtwerden nnd ohne andererseits paktieren zu müssen
jüdischen Börsemnännern und reichgewordenen Pfeffer,
säcken. Nach dem „ Hann . Courier " liegt dieser Anregungnur ein wenig taktvoller Mißgriff ihrer Urheberin zu¬
grunde . Das Blatt hat die Vermögensverhältnisse des
Kronprinzen in ganz unrichtiger Weise geschil¬dert . Die Einkünfte von Oels sind sehr beträcht¬
lich , sie sind während der Kindheit des Kronprinzennur znm allerkleinsten Teile in Anspruch genommen undim übrigen kapitalisiert worden .
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Kreta. HöchstbeuuruhigendeMeldungeu
Mer den kretensischen Aufstand sind in Paris cingelaufen
Das Leben des Prinzen Georg sei gefährdet , das Ge¬
rücht von einer Ermordung allerdings noch unbestätigt
Englische Kriegsschiffe sollen sich in der Suda-
bai versammeln .

— Die Kammer nahm mit Stimmenmehrheit un .
ter allgemeinem Jubel eine Resolution an , in der die
Vereinigung Kretas mit Griechenland vo .
tiert und . , Georg unter dem Ausdruck des allge¬
meinen Bertlmm ns der Kammer zu ihm gebeten wird
diesen Beschluß den Mächten zu übermitteln .

'

In den Provinzen Kretas wurden Volksversamm¬
lungen abgehalten , in denen die Vereinigung
Kretas mit Griechenland proklamiert wurde .Die Teputiertenkammer leistete den Eid auf den Na¬
men des Königs und auf die hellenische Ver¬
fassung .
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Marokko .
Die Debatte in der französischen Kammer
hat die Anschauungen in der Presse über die Politik
Telcasses nicht geändert . So schreibt Clemenceauin
der „ Aurore "

: Telcasse bleibt nichts anderes übrig , als
sein Amt nieder zu legen . Er hätte sich auch ge¬
nötigt gesehen , das zu tun , wenn nicht der Minister¬
präsident Rouvier es für seine Pflicht gehalten hätte , ihn
vor der brutalen Verurteilung durch die Kammer zu
schützen. Ter „ Gauloi s " schreibt : Tie gestrige Sitzung
hat einen peinlichen Eindruck hinterlassen . Tel-
cäfse hat sich schlecht verteidigt . Tie Protestrufe seiner
Gegner und besonders das Schweigen seiner Freunde hat
zu verstehen gegeben , daß er verurteilt ist . Ter
nationalistische „ Eclair " sagt : Tie gestrige Debatte be¬
weist , daß das Ende Telcasses gekommen ist . Tie
„ Petite Republique schreibt : Tie Gegner Tel¬
casses behaupten , daß er nur deshalb die Haltung
einer Sphinx angenommen habe , weil er nichts zu
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sagen wisse . Ter - Abg . Jaures schreibt in seiner „ Hu-
manite "

: Tie Dienste Telcasses verleihen ihm trotz des
jüngst begangenen schweren Fehlers genug Autorität , um
die zwischen Frankreich und Deutschland entstandenen Miß¬
verständnisse zu zerstreuen . GilBlas schreibt : Rouvier
— wir sagen ausdrücklich Rouvier — wird die von ihm
in seiner Rede gekennzeichneten Verhandlungen mit dem
Grafen Bülowzu führen wissen .

Paris , 21 . April . An der Rede Telcasses über
Marokko übt selbst der „ Temps " heute eine ziemlich
scharfe Kritik . Der jetzige Zwischenfall werde aus
jeden Fall geregelt werden . Was aber schwerer zu ver¬
wischen sein werde , sei der Eindruck des Unbe¬
hagens , den er erweckte .

O Paris , 21 . April . Wie es heißt , hat Telcasse
infolge der Vorfälle in der Mittwochsitzung der Kammer
die Absicht geäußert , zurüctzutreten . Im Anschluß
an die heutige Sitzung des Ministerrates wurde durch
den Ministerpräsidenten Schritte getan , ihn zu betvegen,
seine Absicht aufzugeben . Telcasse behält sich
die Entscheidung vor .
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Der Kolonialkrieg i« Südwestafrika.
Tie offiziöse „ Nordd . Mg . Ztg .

" schreibt : Tie
„Frankfurter Zeitung " entnimmt einem Privatbriefe
eines württembergischen Herero kämpfers fol¬
gendes : „ Wie wir mit Bekleidung bestellt sind , spottet
Werhaupt jeder Beschreibung . Zerfetzt ! Zerlumpt ! Am
Schlimmsten ist es mit der Wäsche ; die können Verschiedene
nicht mehr waschen , sonst hat man Fetzen in den Händen .

"

Hierzu wird bemerkt , daß die nach Südwestafrika ab¬
gehenden Mannschaften bei ihrer Ausreise unter anderem
mit folgenden Bekleidungsstücken versehen werden : Ein
Kordwaffenrock , eine Kordreithose , eine lange Kordhose,
drei Feldanzüge , ein Mantel , ein Paar Schnürschuhe , sechs
Hemden , sechs Unterhosen , sechs Paar Strümpfe , zwei
Handtücher , eine Leibbinde , sechs Taschentücher und vier
wollene Decken . Außerdem steht der Truppe im Schutz¬
gebiet zur Ergänzung defekt gewordener Stücke der volle
etatsmäßige Jahresbedarf an Bekleidung und Ausrüstung
zur Verfügung .

Es handelt sich hier um einer : vom „ Neuen Alb -
Boten " veröffentlichten Brief eines Herero kämpfers , der
auch Klage Mer die Mangelhaften Transport¬
verhältnisse , Met das Nichteintreffen von Send¬
ungen aus der Heimat und dergl . geführt hatte . Sollten
es diese Transportverhältnisse nicht erklärlich machen,
daß auch die Ergänzungsbetleidung einen Teil der Mann¬
schaften nicht rechtzeitig erreicht nnd daß die Vorsorge der
Truppenverwaltung dadurch stark behindert ist ?
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Berlin , 20 . April , v . Trotha meldet , daß am
13 . April eine Kasfernbande von 15 Mann am Achoub,
südlich von Nauchas , durch eine Bastardpatrouille aufge¬
hoben wurde . 9 Kaffern sind gefallen ; Gewehre und
einiges Vieh wurde erbeutet .
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Windhuk , 20 . April . Im Gefecht am 12 . April
xhanaro ist gefallen : Gefreiter Äottlieb Weimar

A Unterheinrieth , Oberamt Weinsberg.
Die Lage i« Rußland.

Odessa , 20 . April . Wegen Ungehorsams
«rden 565 Reservisten und 75 Soldaten der regulären
HE zu je 20 Monaten Tienst in einem Strafbatailkm
^

P̂ ersburg , 20 . April . Tie Polizei entdeckte 10
zebeime Truckereien und beschlagnahmte viele Taufende
^ jts fertig gestellter aufrührerischer Proklamationen .

Krieg in Oftasie« .
Japan und Frankreich .

Paris , 20 . April . Havas . Im Ministerium des
Nusioärtigm wird erklärt , daß der heutige Schritt des
javanischen Gesandten Montono nicht den Karakter einer
oimellen Protesterklärung gegen eine angeb-
jch« Verletzung der Neutralität seitens Frankreichs in

der Angelegenheit der russischen Flotte hatte . Montono
hatte besonders im Auge, formelle . Zusicherungen darüber
w erlangen , daß Frankreich fortfähren werde, eine
^ , kle Neutralität zu beobachten. Minister Tel¬
ia je konnte Japan über die '

Besorgnisse beruhigen , die
es bekundete und die bisher durch keine Tatsache gerecht-
ienial sind .

.. . Washingto n , 21 . April . Ter japanische Ge-
Msttäger hat dem Kriegssekretär eine Abschrift der Note
^ reicht, die Frankreich bezüglich der Beachtung der
Neutralität stitens des baltischen Geschwaders übermittelt
worden ist.

)si Saigon , 21 . April . Tie französische Torpedo -
dootsflottille mit dein Admiral Jonqnieres ist heute hier¬
her zurückgekehr t.

Tokio , 21 . April . Reuter . Man erwartet ,
Krankreich werde eine förmliche Untersuchung der
Sage in der Kamranh - Bucht vornehmen . Inzwischen
raten die politischen Führer Japans der Presse , größere
Mäßigung und Ruhe zu zeigen, und das Ergebnis der
^ Handlungen abzuwarten .

Pf Tokio , 21 . April . Tie Stimmung im Volke
Müder Frankreich ist noch immer erregt . Versam m-
unacn Werder: abgehalten , in denen man die Haltung

Mamreichs schärf verurteilt . Eine große Kund¬
gebung ist geplant . Ein früherer Minister erklärte :
,Wmn Frankreich den Russen die Kamranh -Bucht giebt,rum kann uns Großbritannien nicht gestatten , Hong -

,g zu gebrauchen?"
*

P( Shanghai , 21 . April . Ter russische KreuzerMld hat gestern von 3 Lastschiffen Kohlen genom¬men Ter Askold ist jetzt so angestrichen, daß er einem
amerikanischen Kriegsschiff gleicht. Fünf chine-

Kriegsschtffe haben
ii überwachen .

l erhalten , den Askold

Petersburg , 20 . April . Tie Petersburger Tel .-
lgemur meldet : Tie japanischen Armeen rücken
lachNorden v o r , vor ihnen her die Reiterei Generals

ßima , Tie zeitweise beruhigte chinesische BevölkerungMimt wieder aus der Gegend der rechten Flanke der
Wsen zu fluchtm .
f Pf Petersburg , 21 . April . „Petersb . Del .-Ag.

"
de Bewegung der Japaner nach Osten ist in der Linie«siatsu-Tuangu -UfaMu zum Stehen gekommen .Mch treffen neue Verstärkungen ein .

Saigon , 20 . April . Agence Havas . Tas russischesichwader befindet sich noch in der Kamranh -
iucht . Admiral Jonqnieres hat alle Maßnahmen ge-
vssen, um die Neutralität Frankreichs sicherzustellen.Paris , 20 . April . Ter japanische Gesandte , Tir .wlouo , hat den : Minister des Auswärtigen , Telcasse,^

die gemeldete Anwesenheit der russischeni Besuch abgestattet , um seine Aufmerksamkeitchiffe vor der Kamranhbucht zu lenken.L o wd o n , Ist. April . Tas baltische Geschwader will
Aich bis zum 7. Mai in der Kamrank -Bai bleibendort die Vereinigung mit dem dritten Geschwaderaten. Tie russischen Kreuzer wollen unterdessen die

andelsschiffe im Kanal von Formosa anhalten ,m « Transportschiffe des baltischen Geschwaders sollenin - - -
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der Kamranh -Bai und Saigon unter der Hannsslagge hin und herfahren .
N , H a mbu r g , 19 . April . Ter an Rußland verkaufte
Mchahrtdampfer „ Belgravia " ist gestern nach Libau
^Wngen . Tie zum Werkstattschiff umgebaute „Phö -
k/la folgt morgen . Beide Schiffe sind für das

Gesch wader bestimmt.
Der Wiederaufbau BtnsdorfS .

^ ." Ständen ist jetzt, wie schon mitgeteilt, der Gesetz
Kl- ^ die Gewährung eims staatlichen Darlehens^Egemeinde Binsdorf zugegangen. Dasselbe"« in ttnem einzigen Artikel :

! ' P^ Nnanzministerium wird ermächtigt der Stadt -
I . B 'nsdors Darlehen aus dem Betriebs - und

!
"^ ^ Eaaital der Staatshauptkaffe bis zu dem Ges. Mtbetraq von 250,000 Mk . zu geben . Die Darlehen

! ' ar 3 Jahre unverzinslich zu gewähren , für die
! aber mit 2 Prozent zu verzinsen . Für die

, kann erforderlichenfalls Frist bis zum
Der ' V12 bewilligt werden

'
,

u deckt sich also, abgesehen von der Höhedas bei Jlsfcld auf 500,000 Mk. festgesetzt
stani,^ ."' lt den Bestimmungen des Gesetzes vom

Sd. cv» ^ die Unterstützung der Gemeinde Jls
NH Gründung wird zunächst mitgeteilt, daß^ Pi-rsn »»

"^ - ^ dmsdorf im ganzen 8'2 Familien mit
Obdachs beraubt wurden . Der von der

hsdri, zu vergütende Gebäudeaust sich auf 394,419 Mk ., der entstandene Mobi

liarschaden läßt sich mit Sicherheit nicht angeben ; von denbeteiligten Mobiliar -FeuerverficherungS-Gesellschasten wurdederselbe auf 159,883 Mk. geschätzt. Unversichert warm 26Personen , während 25 als ungenügend versichert angenom¬men werden können.
Bezüglich des Wiederaufbaues , mit dem in diesemFrühjahr begonnen wurde, wird mitgeteilt, daß diejenigenAbgebrannten , welche ihre seitherigen Baustellen verließen,in dem neuen Bauoiertel anderthalb bis zweimal so vielBaugrundfläche zugewtesen erhielten, als sie früher besessenhatten , und daß sich die Verteilung der Bauplätze in demalten , wie im neuen Stadtteil wohl umständlich aber anstands¬los durchführen ließ. Wie in JlSfeld , so haben auch inBinSdorf die bauausführenden Architekter einen Nachlaßvon 25 Proz . auf die allgemeinen Gebührenansätze bewilligt ;ferner haben sie für jede Kostenüberschreitung, die mehr als10 Proz . des Voranschlages beträgt , dem Bauherrn gegen¬über einzustehen sich bereit erklärt . Die Zahlen für denBauaufwand haben wir bereits mitgeteilt. Unter dem Bau¬aufwand der Gemeinde mit 360000 Mk. figurieren dieWasserleitung mit 120000Mk. , das Schulhaus mit 50000 Mk,das Rathaus mit 40000 Mk.

Für Imker.
Eingesendet .Mit dem Erwachen deS Frühlings beginnt für alle, diemit Landwirtschaft zu tun haben , eine regere Zeit. Dies istnicht zum Wenigsten auch in der Bienenzucht, als der „ Poesieder Landwirtschaft" der Fall . Bei einigermaßen günstigerWitterung werden die Völker einer näheren Untersuchungunterzogen. Die Bodenbretter werden gereinigt , aufgezehrteVorräte ergänzt durch Einfüttern verdünnten Honigs, oderEinstellen von Reserve -Honigwaben , die ein jeder für dasWohl seiner Pfleglinge besorgte Bienenvater im Herbst zurück¬stellen sollte. Auch müssen weisellose Stöcke wieder beweiselt,oder mit schwächeren Völkern vereinigt werden . LetztereProzeduren , wie auch jede wettere Behandlung der Stöckeist jedoch nur bei Mobilwohnungen (Kästen) möglich . Ueber-haupt bieten dieselben wett größere Vorteile als Stabil¬wohnungen ( Körbe) . Da aber beim Mobilbetrieb verschiedeneMaße der Rähmchen existieren , z . B . das bei unS zumeistvorherrschende Normalmaß , bad. Maß und wie die pro¬vinzialen Maße alle heißen, und jedes Wohnungssystem ver¬schiedene Behandlungsarten zuläßt , so möchte Einsender aufzwei Bienenwohnungen aufmerksam machen, die sowohl hin¬sichtlich der verblüffenden Einfachheit der Behandlung , alsauch der Zweckmäßigkett ihrer Konstruktion es verdienen,wenigstens bei Neuanschaffung von Bienenwohnungen be¬vorzugt zu werden. Es sind die immer größere Verbreitungfindenden „ Schwäbische Lagerbeute" (System Elsäßer ) unddie „ Thüringer Einbeute " (System Gerstung ), beide mithöchsten Preisen prämiert . Erfreulicherweise erobern sich diegroßen Rähmchenmaße in fortschreitendem Wachstum dieAnerkennung der Jmkerwelt .. Häufig wird dagegen eingewendet, daß diese Maße für unsere Trachtoerhältniffe zugroß seien, welches Verhalten aber nur dahin führt , geradezuvor Versuchen abzuschrecken. Viele Imker betrachten immernoch in der Schwarmzucht das Heil der Bienenzucht, währenddie rationelle Betriebsweise die Honiggewinnung als Idealbetrachtet, und stehen hier in Widerspruch zu der Tatsache,daß ein starkes Volk mehr leistet , als mehrere schwache, in¬dem durch das Schwärmen die Volkstärke zersplittert wird .Hier ist der beste Schutz zur Erhaltung der Volkskrast zweiWohnungen , die der Natur der Bienen, speziell der Eigenartund Entwicklung jedes einzelnen Volkes angepaßt werdenkönnen und mithin dem Schwarmtrieb durch geeignete Mani¬pulation vorgebeugt werden kann. Diese Eigenschaften be¬

sitzen in mnstergilttger Weise die Schwab . Lagerbeute undThüringer Einbeute , jene (als Lagerform ) mit 15 bis 18Rahmen ausgestattet , die im Lichten 26 em weit und 35 omhoch sind , also eine Wabenfläche von 910 (Dom , diese (alsStänderform ) mit 11 Brutwaben , und einen beweglichemHonigaussatzmit 12 Halbrahmen , die Brutwaben im Lichten25 ow breit und 40 om hoch, und besitzt also eine Wabenfläche von 1000 Oom. Auf einer solchen Wabenfläche kannbet Vorhandensein einer fruchtbaren Königin und richtigerBehandlung für die Haupttracht ein Rtesenvolk herangezogenwerden, das unter günstigen Trachtoerhältniffen im Honig¬ertrag kaum Glaubliches zu leisten im Stande ist.Jeder Bienenzüchter aber möge nach dem Spruch handeln :- „ Am guten Alten in Treuen halten , am kräft 'genNeuen sich stärken und freuen , wird niemand gereuen" !Zum Schluß wünscht Einsender dieses allen liebenJmkerkollegen für kommendes Bienenjahr ein freundliches
„ Süß Heil" und sanftes „ Gut Stich *.

Aldingen I . Haller , Bienenzüchter.

Tages -Nachrichte « .
x Stuttgart, . 22 . April . Maurer aussperrein Aussicht ? Mit Rücksicht auf die Forderungen derMaurer fand eine Meisterversammlung statt , in der be¬

schlossen wurde , daß den Lohnforderungen nur nahe¬getreten werden solle auf Grund des alten Tarifes . Einer
Bausperre werde mit einer allgemeinen Aussperrung ent¬
gegengetreten werden .

Gemmrigheim » 20. April . Die Schwiegermuttererwürgt . Am Montag den 3 April wurde die 51 Jahrealte Christine Nollenberger in ihrer Behausung erwürgt auf-gefuuden. Tochter und Schwiegersohn haben jetzt ein Ge¬ständnis abgelegt, wonach der Mann im Beisein seiner Fraudie Tat begangen hat.
-e Backnang , 20. April . Erschossen hat sich derledige Ochsenwirt Schlehner von Allmersbach . WahrscheinlicheS Motiv : Ungünstige Vermögensverhäitniffe.l? Dettingen u . T „ 21 . April . Ueberfahren wurdeder Bauer Gg. Elsäßer von einem Sandfuhrwerk und getötet .rr Tübingen , 20. Avril . Ein Millionenprozeß .Zwischen dem früheren Besitzer BergwerkbefitzerBraske unddem Käufer des Schwarzwaldbades Teinach Boßhardt istes zum Prozeß gekommen . Zur Zeit findet die mehrereTage erfordernde Beweisaufnahme statt. Der Streitwertist ca . 1 Million und werden die Gerichtsgebührcn über15,000 Mk . betragen.
Balingen , 20. April . Nach Binsdorf . Gesternmittag traf der Minister des Innern v. Pischek in Be¬gleitung des Ministerialrats Köhler von Stuttgart hier ein .Der Minister begab sich nach Binsdorf , um sich von demFortschreiten der Bauarbeiten auf dem Brandplatz undsonstigen Maßnahmen deS Hilfskomitees zu überzeugen.Ebingen , 22 . April . Leichter Schnees « ! ! leitetheute vormittag die Osterstimmung ein.

Hanfe« i. K., 17. April. Heimgekehrt . ZurFreubeseiner betagten Mutter kam gestern der Marinesoldat Andr .Fischer in Tropenuniform wohlbehalten hier an . Sr standbeim 2. Seebataillon unter Major v. Glasenapp während' /« Jahren in Südwestafrika und wurde nun mit dem da¬maligen Ersatz, „ 300 Mann " entlassen . „Hohz. Dztg.
"

München , 20. April. Der japanische Prinz Ari -sugawa wird auch Besuche an den Höfen in Schwerin uMünchen abstatten. Der Besuch in München itst eine Er¬widerung des Besuchs, den Prinz Ruprecht von Bayernvor 2 Jahren auf seiner Weltreise am japanischen Hofe machte.Berlin , 19. April. Ein Verbot des Kuchen¬backens am Karfreitag ist im Herzogtum Sachsen-Gothavom Landrat » amt Gotha erlassen worden . Die Gendarmenhaben den Auftrag erhalten , streng auf die Ausführung derBestimmung zu achten und etwaige Verstöße unnachfichtltchzur Anzeige zu bringen.
Altenbnrg , 19 April. Ein seltenes Vergnügen .Dieser Tage hat beim Herzog Ernst - Realgymnasium ein 42-jähriger Herr aus der Stadt die Prüfung fürs „ Ein -

jährigen - Zeugnis " abgelegt und bestanden.HndderSfield, 21 . April. Zusammengestoßensind zwei Züge, wobei 4 Personen getötet und 7 oer-letzt wurden .
Bafel , 19 . April. Der Dampfer „ Knipscher 9"

ist auf der Probefahrt Straßburg —Basel wohlbehalten hiergelandet.
X Peking , 21 . April Der russische Gesandt «Leffar ist in der vergangenen Nacht gestorben .

Brand einer Schiffsanlage .
ß Bremen , 21 . April . Tie gesamten Anlagen der

deutschen Tampsschiffereigesellschaft Nordsee in Nordhamstehen in Flammen . Man befürchtet, daß sie voll¬
ständig niederbrennen werden . Tie Dampfer unddas Segelschiff „ Union " konnten rechtzeitig ans de«Hafen geholt werden und sind gerettet . Menschen sindnicht verunglückt . Ter Brand ist heute morgen entstanden .— Nach weiteren Meldungen sind sämtliche aus leichtemMaterial errichtete Gebäude in Flammen aufgegangen ,nur die Pieranlagen konnten durch rechtzeitiges Eintreffender Feuerwehr gerettet werden.

Gtnttgarter Brief .
Lkä . Stuttgart , 22. April .

Nachdruck verboten.Im Saal des neuen stolzen RatSpalasteS,Den kürzlich man mit großen Festen weihte,Fand jetzt die erste Ratsherrnfitzung stattUnd voller Spannung waren Land und Stadt ,Die Weisheit , die hier strömet, zu vernehmenUnd auch die Presse fitzt auf gar bequemenErhöhten Sesseln, spitzt die Ohren :
Vergeblich ! Hier ist iedes Wort verloren ! .Es stellet sich heraus , daß die AkustikSich über jeden Ratsherrn machet lustig,Und Wort und Witz und Weisheit — ungelungenSind von dem eignen bösen Schall verschlungen.Die Zeitungsmänner drob sich baß empören,Weil solche Laute ihre Arbeit stören.Ich mein' jedoch, S'wär besser, bieS zu loben,Statt in den Blättern drum so wild zu toben,Denn wer nichts hört , der braucht auch nichts zu schreibenUnd mancher Ratsbericht kann recht wohl unterbleiben !Das war ' der erste Vorteil, doch noch besserDünkt mich der zweite : Wenn sich bis aufs MesserDie Gegner hier bekämpfen, ohne ZagenKann Jeder laut jetzt seine Meinung sagenBraucht keinen Zwang der Zunge aufzulegenDer and 're hörts ja nicht und wird sich nicht erregen ;Der Oberbürgermeister stellt zum SchluffeEinmüt ' ges Murmeln fest ; mit frohem GrußeTrennt sich die Ratsherrnschar und eilt zum Keller.Sv wickelt jede Sitzung sich viel schnellerUnd glatter ab, als wenn auf jede Rede

Noch folget eine saft'ge Widerrede.
Ja , unser Rathaus wird da wohl am EndeEin Sittenmuster für die Parlamente .Das wäre ein Triumph ganz ohne Gleichen —
Dann red' uns Einer noch von Schwabenstreichen!

Handel nnd Verkehr .
O Stuttgart , 20. April Schlack : - Vtehmarkt .

Ochsen Farren
(Bullen )

41 97 113 465 425
41 61 58 465 425
— 36 55 — —

Zugetrteberr
Verkauft :
Unverkauft :
Ochsen : a) vollfleischige , auSgemästete, höchsten SchlachtwertS von 78—80 Pfg .
Farren ( Bullen ) a > vollfleischige , höchsten Schlachtwerts64—66 Pfg . , d) mäßig genährte jüngere, gut genährteältere 62—64 Pfg .
Kalbeln , Kübe : » ) vollfleischige , auSgem. Kalbeln, höchstenSchlachtwerts 76—77 Pfg ., d) ältere auSgemästeteKüheund wenig gut entwickelte Kalbeln und jüngere Kühe74—75 Pfg . ei mäßig genährte Kalbeln u. Kühe 63bis 65 Pfg .
Kälber : a) feinste Mastkälber (Vollmilchmast) und besteSaugkälber 94- 90 Pfg . , d ) mittlere und gute Saug¬kälber 91 —93 Pfg .
Schweine : voüfleischige der feineren Raffen u. Kreuz¬ungen bis zu 1 '/« Jahr 64 -66 Pfg . , k ) fleischige 62bis 63 Pfg . , o ) gering entwickelte , sowie Sauen undEber 56- 58 Pfg .

Ebingen , 20. Wril . Dem Viehmarkt waren imganzen 160 Stück aller Gattungen zugeführt . Ochsen habengefehlt. Trächtige Kühe galten 280—450 Mk. , geringere 170bis 250 Mki , trächtige Kalbinnen 320—400 Mk. , geringereKalbinnen 190- 260 Mk , Halbjahr . 120 - 170 Mk. Händlerwaren keine da , deshalb ging auch der Handel etwas flau.Die Preise find immer noch hoch. 49 Paar Mtlchschweineim Preise von 30— 50 Mk. fanden so ziemlich Absatz .Spaichingen » 19. April . Dem Schweinemarktwurden 60—80 Stück Milchschweine zugeführt, welche zumPreis von 30 - 42 Mk. verkauft wurden . Handel lebhaft .Wehingen , 18. April . Dem Schweinemarkt wurdenur eine geringe Anzahl Milchschweine zugeführt , und eskonnten dieselben im Preise von 28—34 Mk. per Paar raschabgesetzt werden.
Druck der ÄenosseusSastsdlUckerei Evinge .: .



Die Schillerwurst .
O Ravensburg , o Ravensburg
Im schönen Schwabenland ,
Des Stadtkollegiumsbeschluß
Bewundern Stadt und Land .
Zu feiern unfern Schiller , wird
An seinem Todestag
Für deine Kinder arrangiert
Ein großes Wurstgelag .
Am Speisetische präsidiert
Grasselli , Mann der Jus ' ;
Wer solche Neuheit eingeführt .
Die Rede halten muß .
Den Kleinen wird erklären er.
Wie man mit einer Wurst ,
Viel besser als mit einem Buch ,
Stillt seinen Wissensdurst .
Und alle , die mit ihm gestimmt
Für solchen Festesschmaus ,
Sie spenden ihrem „Rechtsanwalt "
Den mächtigsten Applaus .

Doch lächelnd schaut der Dichtersmann
Herab vom Himmelreich ,
Sein Herz erfreut sich kindlich an
dem neuen Schwabenstreich . 8 U.

* Wir machen unsere geschätzten Abonnenten auf die
von uns empfohlenen Schillerbilder aufmerksam . Dieselben
sind bei uns eingetroffen und geben wir solche bis 9 . Mai
zu dem von uns angegebenen Preise ab .

AuS Stadt und Umgebung .
* Ein rauhes stürmisches Wetter unterbrochen mit

Regen und leichtem Schneefall vereitelte die Osterfreude ,
und sah man in unserm Wildbad deshalb sehr wenig Aus¬
flügler und Touristen , welche sich bei schönem Wetter un¬
zählig eingefunden hätten . Während wir anfangs voriger

Woche das schönste Wetter hatten , bescherte unS der
Gründonnerstag einen trüben Tag . Der Charfreitag als
Regentag bekannt , blieb auch diesmal beim Regenwetter .
Das Barometer zeigte gestern eine starke Steigung und
wäre es zu wünschen , daß unser Saisonanfang sich eines
schönen Wetters erfreuen dürfte .

Neuenbürg , 22 . April . Die hiesige Gemeinde ver¬
kauft am 27 . ds ., vormittags 9 Uhr , auf dem Rathaus
aus verschiedenen Abteilungen des Stadtwqldes : Baustangen ,
Hagstangen , Hopfenstangen und Reisstangen , sowie buchene
und Nadelholz - Scheiter , Prügel und Reisprügel und
einen zu 700 Wellen geschätzten Schlagraum .

Calw , 22 . April. Die K. Straßenbauinspektion gibt
bekannt , daß vom 24 .- 27 . April die Staatsstraße Nr .
112 Ettlingen —Herrenalb — Gernsbach mit der Dampf¬
walze bearbeitet wird und empfiehlt Fuhrleuten Reiter rc.
beim Annährn der Dampfwalze besondere Vorsicht .

Ebhausen , 21 . April. Gestern begrub man hier
Schmiedmeister Feuerbacher sen . Er war der betagteste
hiesige Bürger und erreichte ein Alter von beinahe 84
Jahren . Bis vor wenigen Wochen konnte der noch kör¬
perlich und geistig rüstige Greis in seinem Handwerk
tätig sein . Feuerbacher war als tüchtiger Handwerker und
Biedermann in weiten Kreisen bekannt und beliebt .

Letzte Nachrichten .
Rottweil , 22 . April . Der 87 Jahre alte, ledige

Schreiner Alois Mißler aus Rißtissen , welcher in der
Irrenanstalt Rottenmünster untergebracht war , aus dieser
aber vor einigen Tagen entwichen ist, wurde gestern im
Gemeindewald Bühlingen erhängt aufgefunden . Es liegt
zweiffellos Selbstmord vor .

München , 22 April. Die bayerischen Staatseisen¬
bahnen hatten im ersten Quartal d. I . eine Gesamtein¬
nahme von 36 810000 Mk ., gegenüber demselben Abschnitt
des vorigen Jahres ein Mehr von 920596 Mk .

Straßbnrg , 23 . April. Ein bedauerlicher Unfall
ereignete sich heute früh auf dem hiesigen Bahnhof . Eine
Frau , welche nach Mühlhausen fahren wollte , stieg in den
nach Kehl bestimmten Zug . Als der Zug schon im An -
fahren war , merkte sie den Irrtum . Sie sprang vom

Zug ab , wobei sie ausglitt und unter die Räder kam .Der Bedauernswerten wurden beide Beine abgefahren .
Berlin , 22 . April . Aus St . Petersburg hört der

Lokalanz . : Aus Chardin wird gemeldet , daß die Japan «die Positionen östlich und westlich der Eisenbahn befestigen.
Ihre Arbeiten werden gewöhnlich beobachtet , ehe der Feich
vorgeht . Erschreckend groß ist die Menge Wahnsinniger,die den Kriegsschauplatz verlassen müssen .

Paris , 22 . April . Der Minister Delcassä stM ,
heute nachmittag 2 Uhr dem Ministerpräsidenten Rouvier
einen Besuch ab und machte ihm Mitteilung davon , daßer seine Absicht, sich vom Amte zurückzuziehen, aufgegeben
habe und die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten in
seiner Hand behalten werde .

Barometer . Stand 10 Uhr vormittags .
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Forstamt Meister « .

Schtsgraum-Verkaus
am Samstag den SS . April ,

vormittags 9 Uhr , auf der Forst -
amtskanzlei aus Abt . 27 Vord .
Sulzhäusl » :

unausgeprügeltes Nadelholzreisig
geschätzt zu 400 Wellen .

Auf L. Oktober
ist im Hause Hauptstraße Nr . 75

ein Laden
mit Nebenzimmer

sowie

eine Wohnung
im ersten Stock mit 4 Zimmer ,
Mansarde und reichlichem Zubehör
zu vermieten . Die Wohnung wird
eventl . auch allein vermietet .

Anna Eisele .

Ein Mich»
im Alter von 15 — 17 Jahren wird
für das ganze Jahr in ein gutes
HauS gesucht. Näheres in der
Expedition dieses Blattes . s183

Pfinder 's präpariertes
ScrniLÄs -

Irrßboden - und
Greppenöt

wird verwendet bei den Kgl . Württ .
Staats - Eisenbahnen , den meisten
Postanstalten , Universitäten , Schulen
und sonstigen größeren Betrieben .

Erstklassige Referenzen liegen
vor Verkauf bei

Firma C . Aberle sen .
Inh . E Blumenthal .

1 — 2

Kistenmachcr
sowie

Büschelbinder
werden gesucht.

Windhofsägwerk
Wildbad .

Empfehle mein großes Lager in

Schöpfen von 10 Pf . an

Kvcrwnlten
für Umlege - und Stehkragen von

40 Pfg . an , sowie in

per Meter von 40 Pfg . an .
V0I2 .

Aen SchulltzeißenämLern
gehen demnächst die entbehrlich gewordenen Belege zu den Gesuchen
um Staatsbeiträge an die örtlichen Biehversichernngsvereine
wieder zu.

Neuenbürg , 20 . April 1905 . K. Oberamt
Hornung .

An die HrtsVorsteHei ',betr - Holzsällungen in der Nähe von Telegraphen - und
Fernsprechleitnngen .

Nach Mitteilung der K . Telegraphen -Jnspektion Tübingen sind in
der letzten Zeit vielfach Telegraphen - und Fernsprechleitnngen bei Vor -
nähme von Holzsällungen in der Nähe der staatlichen Leitungsanlagen ,
infolge Unachtsamkeit , Unterlassung der notwendigen Vorsichtsmaßregeln
rc bei den Arbeiten beschädigt worden .

Zufolge Ersuchens der Kgl . Telegraphen - Jnspektion werden die
Schultheißenämter veranlaßt , in geeigneter Weise darauf liinzuwirkenoder dafür Sorge zu tragen , daß von Holzsällungen , welche in unmittel¬
barer Nähe staatlicher Telegraphen - und Fernsprechleitungen ausznführen
sind, an die Kgl . Telegraphen -Jnspektion Tübingen oder an die nächst,
gelegene Post - oder Telegraphenanstalt rechtzeitig Anzeige erstattet wird ,damit die zum Schutze der staatlichen Leitungen erforderlichen Maß¬
nahmen seitens der K . Telegraphen -Jnspektion getroffen werden können .
Im Fall der Unterlassung einer solchen Anzeige würde bei einer ein-
tretenden Leitungsbeschädigung der Urheber der letzteren nicht nur die
Ersatzkosten zu bezahlen haben , sondern sich zudem noch wegen Sachbe¬
schädigung , Gekährdung oder Störung des Telrgraphenbetrieds (R .- Str . -
Ges . -B § 318 und 318 u) der Gefahr gerichtlicher Verfolgung aussetzen .

Neuenbürg , den 18 . April 1905 K. Oberamt .
Hornung .

8elmid - und 6ür ^8o!loino ,
Oe8uek um Agli ! uiiA8det

'
vtl1 bei ^ mt8 ^ eriek1

6e8iivk u .Votl8t !'e6lruu§8bot'
i;k ! l).L . ^ ml8Aori <;kt

Oe8uek n . 2ür» d1unA8bt tr . Aomomdl 'Kvi'ivkl
su d»8 Oomoiridi 'AoritM

hält stets vorrätig die Buchdrnckerei von Beruh . Hofmann .

Lome , Ii 'iiidi 8iioIlt inolii '.
Eine Probe von dem wunderbaren

Cozapulver wird gratis geschickt.

Kann in Kaffee . Thee , Essen oder Spirituosen
gegeben werden , ohne daß der Trinker es zu wissen
braucht .

Cozapnlver ist mehr wert wie alle Redm der
Welt über Enthaltsamkeit , denn es erzielt die wunder«
bare Wirkung , daß die Spirituosen dem Trinker wid>
rig Vorkommen . Coza wirkt so still und sicher , daß
Frau , Schwester oder Tochter ihm dasselbe ohne sein
Mitwisser ! geben kann und ohne daß er zu wissen
braucht , was seine Besserung verursacht hat .

Coza hat Tausende von Familien wieder ver¬
söhnt , hat von Schande und Unehre Tausende von

Männern gerettet , welche nachher kräftige Mitbürger und tüchtige Ge¬
schäftsleute geworden sind . Es hat manchen jungen Mann auf den
rechten Weg zum Glück geführt und das Leben vieler Menschen um
mehrere Jahr verlängert .

Das Institut , welches das echte Cozapulver besitzt, sendet «n
diejenigen , die es verlangen , eine Probe gratis . Es wird als ganz un¬
schädlich garantiert .

Gratis -Probe Nr . 3702
Schneiden Sie diesen Koupon

aus , und schicken denselben noch
heute an das Institut . — Briefe
sind mit 20 Pfg . zu frankieren .

602 L M 87 IIVIL
(Dept . 3702 )

62 , OdLucerz ? IiLvs ,
I-onäon . VT

'
. L . (HusslLüä ).

Loodvl in der Li 8ltz !
Praktisch und sparsam , für jeden Haushalt empfehlenswert ,

sind die beliebten

Xoostliikton
Kat jedermann übrig ,

um sieb sinsn kostbarer
s Svkatr für alle leiten ru
erwerben, ssr ein 8okmuek
kür soin floim ist uns sine
unerseköpflioks yuellv äs
öslekrung sowie Unter

baltung bietet.
Usn benutrs untonstoksn
ügn Lostellsvkein, um än

allerneuests 6. Auflage
riss berübmtsn Krossen
Meters livnvvrsativns-

Uoxilcon geliefert ru
erkalten, äas alles monsok
liebe Wissen vom Anfang
üsr Welt bis rum beutigoi

läge umfasst.
i-ouis8obnoiäsrL6o.

Lettin 8 , flloritr -8tr. b

M klierdurck destette ick die »Neroeueste b. äuNsxe von Hexers ^
I vrosrem Xonversstioaa -L« ciIt0U eexen monatlicke kratearaklnn-I vonLNK . ? r«i» ohne ^ exal Wr 20 ? e»ek1bSade mil Ooidsckaitt k 12 !NK. 24S älk .)I «nd verpkNekte mied , bei Qmplan^ der 1. 8 endur>r die erste Knie per dlacka »km« em -> mrlvsen >ad die moastl . kaiea di » rur Deckung des Kaufpreise » kraako einsuseodeo .I Ds » L»keat «« »reekt der liefernden firm » »n des «nder »klte » LLndeo und vertis «1«U Lr1üi1unL»or1 erkenne ick «n.

( Selbstkocher ohne Feuer ) .
Vorrätig in einfacher bis feinster Ausführung .

Verkauf zu Fabrikpreisen . Prospekte gratis .
Zur Besichtigung ladet höflichst ein

Firma K . Aberte fen .
Inh . : E Blumenthal .

n >u» » r Ort uack Stunck:

(xli 8triv Luoll
empfiehlt :

Damen - und Kinderwäsche ,
Taschentücher

sowie selbst angefertigte
weiße Unterröcke . Handschuhe in Glaee und Seide

prima Qualität .

Mützen für Mädchen ,
scidknc Echarpr», Schürfen und Gürtel.

Ferner neu eingetroffen :
Jacketts, wasserdichte Wetterkragen,

Staulnnäntei , Kostüm-Röcke und Mausen
zu allerbilligsten Preisen .

Druck uv» Vtaeg der verptz lhpchd»«- qm ,« PUdbah . Hrnn-lv. örtliches KrUckKus E. Neinharkt hvlcM
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